
Stockholm. Gegen 17 Uhr über-
rascht der Laudator der Che-
mie-Nobelpreisträger 2014 die
mehr als 2000 Gäste der Preis-
verleihung in Stockholms Kon-
zerthalle. Måns Ehrenberg, Mit-
glied des Nobel Komitees für
Chemie, beendet seine auf
Schwedisch gehaltene Rede mit
deutschen Worten: „Stefan, dein
Mut wird Generationen von
Wissenschaftlern inspirieren“,
richtet er sich an den Nobel-
preisträger aus Göttingen, und
meint dessen Durchaltevermö-
gen hinsichtlich seiner anfangs
umstrittenen Erfindung der
STED-Mikroskopie. Dann tre-
ten der Reihe nach Eric Betzig,
Stefan Hell und William E. Mo-
erner auf die Bühne, um unter
Fanfarenklängen aus den Hän-
den von König Carl XVI Gustaf
Urkunde und goldene Nobel-
Medaille zu empfangen. Jeder
verneigt sich gegenüber dem
König, dann in Richtung des
Nobel-Komitees und schließlich
vor dem Publikum, das jedem
Preisträger viel Beifall zollt. Im
Moment von Stefan Hells Ver-
beugung sind aber sechs kleine
Hände in der vierten Reihe be-
sonders eifrig bei der Sache: dort
applaudieren die Söhne Sebasti-
an und Jonathan und Tochter
Charlotte, die neben ihrer Mut-
ter Anna Hell die Zeremonie ge-
spannt verfolgten.

In fünf Disziplinen werden
seit 1901 am Todestag von Stifter
Alfred Nobel die nach ihm be-
nannten Preise in Stockholm für
Physik, Physiologie oder Medi-

zin, Chemie, Literatur und Wirt-
schaftswissenschaften verliehen,
die in diesem Jahr zehn Wissen-
schaftler und ein Schriftsteller
erhielten.

So exzellent wie die Arbeiten
der Preisträger ist auch das Pro-
gramm von Verleihung und an-
schließendem Bankett. Im Kon-
zerthaus sang Sopranistin Elin
Rombo begleitet vom Königli-
chen Philharmonie Orchester
Stockholm. Rombo wurde 2013
der Titel einer Sängerin des Kö-
nigshofes verliehen: wahrhaft
königlich ist ihre Stimmgewalt
und -beherrschung. Für die
Chemie-Nobelpreisträger sang
sie aus Bernsteins „Candide“
„Glitter and Be Gay“. Ihre star-
ken Koloraturen passten zu den
in starken Farben gestalteten
Blumenarrangements und
-skulpturen. Zu Ehren von No-
bel, am 10. Dezember 1896 in
Sanremo gestorben, spendet die
italienische Stadt den Blumen-
schmuck, aus dem Helén Mag-
nusson fast nur mit Blüten flä-
chige Bilder gestaltete.

Auch im Rathaus, wo im
Blauen Saal der festli-
che Abend mit
dem Nobel Ban-
kett fortgesetzt
gab es Blumen-
grüße aus San-
remo. Dort
schreitete Anna
Hell weit vor ih-
rem Mann in den
Saal. Als Tischdame
von Prinz Daniel, dem Ehe-
mann von Schwedens Kronprin-
zessin Victoria, war sie entspre-
chend der Rangfolge der hoheit-

lichen Begleiter eine der ersten
an der mitten im Saal gedeckten
Ehrentafel. Stefan Hell kam mit
Prinzessin Madeleine in die Hal-
le. Angeregte Unterhaltungen
führten die Gäste des Ehrenti-

sches ebenso wie an den wei-
teren Tafel für die 1250

Gäste im Saal. Familie
Hell wurde unter
anderem begleitet
von Kollegen aus
dem Göttinger
Max-Planck-Insti-

tut für biophysika-
lische Chemie: Tho-

mas Jovin, Herbert
Jäckle, Stefan Jakobs. Der

Präsident der Max-Planck-Ge-
sellschaft, Martin Stratmann,
war ebenso einer der Gäste von
Hell wie dessen einstiger Schul-

freund aus Ludwigshafen Walter
Kohl, Unternehmer und Sohn
von Alt-Bundeskanzler Kohl.

Nach einem exklusiven Menü
von den Köchen Klas Lindberg
und Daniel Roos und Ballett-
szenen von Tänzern des König-
lich Schwedischen Balletts, en-
dete der Abend mit Reden der
Nobelpreisträger im Blauen
Saal. Stefan Hell dankte, spürbar
gerührt, im Namen der Che-
mie-Nobelpreisträger für die
Ehre, die ihnen mit dem Preis
erwiesen wurde: Er machte
noch einmal deutlich, dass Wis-
senschaft immer auch bedeutet,
dass unmöglich Gehaltene mög-
lich zu machen. Im Goldenen
Saal bei Tanz und Musik ging ab
23 Uhr der Abend im Rathaus
weiter. Nach Mitternacht waren

dann die Studenten der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fa-
kultät die Gastgeber der seit
1978 Jahr für Jahr bekannter ge-
wordenen Party Students Nobel
Nightcap, die die Fakultäten der
Universität im Wechsel organi-
sieren. Für die Nobelpreisträger
endet die Nobelwoche in Stock-
holm traditionell am 13. Dezem-
ber, dem Tag des Luciafestes.
Hell wird am 18. Dezember nach
Göttingen zurückkehren nach
Vortragsterminen in Skandina-
vien empfangen ihn sein Max-
Planck-Institut für biophysika-
lische Chemie und Universität
Göttingen in der Aula der Uni-
versität.

Posiert mit seinem frisch überreichten Diplom und der Medaille: Stefan Hell. afp

Hell begleitet von der schwedischen Prinzessin Madeleine.

Preisträger in der ersten Reihe: Isamu Akasaki, Hiroshi Amano,Shuji Nakamura, Eric Betzig, Stefan Hell, William
Moerner, John O‘Keefe, May-Britt Moser and Edvard Moser, Patrick Modiano und Jean Tirole (v.l.). dpa (4)

„Stefan, dein Mut
wird inspirieren“

Göttinger Physiker Hell unter den elf Nobelpreisträgern in Stockholm

Festliche Tafel beim Nobel-Ban-
kett im Blauen Saal.

Der Physik-Nobelpreis ging
dieses Jahr an die Leuchtdio-
denforscher Isamu Akasaki,
Hiroshi Amano und Shuji Na-
kamura aus Japan. Mit dem
Medizin-Nobelpreis wurden
der US-britische Hirnforscher
John O‘Keefe und das norwe-
gische Ehepaar May-Britt Mo-
ser und Edvard I. Moser ge-
ehrt. Der Literaturnobelpreis
ging an den Pariser Roman-
cier Patrick Mondiano, wäh-
rend der Franzose Jean Tirole
mit dem Nobelpreis für Wirt-
schaft ausgezeichnet wurde.
Einige Stunden zuvor war in
Oslo bereits der Friedensno-
belpreis verliehen worden. Er
ging dieses Jahr an die pakis-
tanische Kinderrechtsaktivis-
tin Malala Yousafzai und den
Inder Kailash Satyarthi, der
sich ebenfalls für die Rechte
von Kindern engagiert. dpa
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